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SCHWEIZERISCHE RUNDSCHAU.
Bellinzona. Fabrikneubau.

In Bellinzona wurde durch eine französische
Gesellschaft ein grosses Terrain aufgekauft zum Bau
einer Fabrik für chemische Produkte. -m.

Eidg. Technische Hochschule.
Von den Zinsen des „Fiissli-Stipendienfonds"

(20 000 Fr.) und der „Friedrich-Stiftung" (50 000 Fr.)
können an ehemalige Studierende der Architekturabteilung

Reisestipendien gewährt werden, und zwar
aus der erstgenannten Stiftung alle zwei Jahre und
aus der letztgenannten jedes Jahr. Bewerbungen
um einen Beitrag aus der Friedrich-Stiftung für das
laufende Jahr sind dem Vorstande der Architektenschule

bis zum 15. Juli einzureichen. Die Regulative

Solothurn. Bürgerspital.
Im Frühjahr 1916 soll mit dem Neubau des

Bürgerspitals in Solothurn begonnen werden. Die
Bausumme von einer Million Franken dürfte bis
dahin gedeckt sein, da bis jetzt schon die
freiwilligen Beiträge eine stattliche Höhe erreicht haben.

St. Gallen. Neubau des Museums.
Mit dem Neubau des Museums, zu dem ein

Baufonds von 850 000 Fr. zur Verfügung steht, soll
es nun bald Ernst werden. Der Verwaltungsrat
der städtischen Bürgergemeinde beantragte der
Genossenbürgerversammlung die sofortige
Ausführung des projektierten neuen Museums für
Geschichte und Völkerkunde nach den Plänen der
Architekten Bridler Cr Völki in Winterthur und Lang

Grundrisse von
Keller und

Erdgeschoss.
Massstab 1 : 400.

Grundrisse vom
Obergeschoss

und Dachstock.
Massstab 1 :400.

Legende:
1. Vorplatz;
2. Keller;
3. Eiskeller;
4. Spülküche;
5. Küche;
6. Heizung;
7. Brennmaterial;
8. Entstaubungs-

apparat;
9. Pflanzenkeller;
10. Badu.W.C.

f.d. Diensten;
11. Badkammer;
12. Waschküche

Legende:
13. Halle;
14. Eingang;
15. Anrichte;
16. Speisez,;
17. Salon;
18. Musikz.;
19. Veranda;
20. Vorplatz;
21. Zimmer;
22. Boudoir;
23. Toilette;
24. Balkon;
25. Zimmer;
26. Garderobe;
27. Dachkammer;
28. Dienstenz.;
29. Wäsche;
30. W. C.

Das Wohnhaus des Herrn Hermann Hinderer zu Yverdon, Avenue des Bains.
Architekt R. Pilloud, Yverdon.

können von der Kanzlei des Schweiz. Schulrates
in Zürich bezogen werden.

Gelterkinden. Fabrikbauten.
Die Gemeindeversammlung von Gelterkinden

(Baselland) genehmigte einen mit der Uhrenfabrik
Thommen A.-G. in Waldenburg abgeschlossenen
Vertrag, worin sie sich verpflichtet, ein grösseres
Areal zur Verfügung zu halten und darauf eine
Fabrikanlage im ungefähren Betrag von 25 000 bis
30 000 Fr. zu erstellen. Sobald sich jedoch der Bau
zu klein erweisen sollte, würde die Fabrik den
bestehenden Bau und die dann zu vollziehenden
Erweiterungen ganz übernehmen. Mit diesem Entgegenkommen

ist es gelungen, eine neue Industrie hier
anzusiedeln. Mit dem Bau der Fabrik soll noch im
laufenden Jahre begonnen werden. -ss.

in St. Gallen im Kostenvoranschlage von 1 075 000
Franken. Das neue Museum soll im Stadtpark
errichtet werden.

Winterthur. Fernheizungsanlage.
Schon vor einiger Zeit berichteten wir über eine

grosszügig geplante Fernheizungsanlage für öffentliche

Gebäude in Winterthur. Die Vorlage der
Behörde über eine Fernheizungsanlage, die zunächst
Museum und Primarschulgebäude miteinander bedienen

wird, ist jetzt vom Grossen Stadtrat genehmigt
worden. Von sozialistischer Seite wurde darauf
hingewiesen, dass mit diesen Anlagen der Moment
näher gerückt sei, wo für die ganze Stadt eine
Zentralheizung eingerichtet werde und die Abgabe
von Wärme genau so geordnet werde wie diejenige
von Gas, Wasser und Elektrizität. -hl.
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